
Das ZÜNDHOLZ und die KERZE 

Es kam der Tag, da sagte das ZÜNDHOLZ zur KERZE:  
„Ich habe den Auftrag dich anzuzünden!" 

„Oh, nein“; erschrak die Kerze, „nur das nicht! 
Wenn ich brenne, sind meine Tage gezählt.  
Niemand mehr wird meine SCHÖNHEIT bewundern." 

Das Zündholz fragte: 

„Aber willst DU denn das ganze LEBEN lang kalt  
und hart bleiben, ohne gelebt zu haben?" 

„Aber Brennen tut doch weh und zehrt an meinen Kräften“, 
flüsterte die Kerze unsicher und voller ANGST. 

„Es ist wahr“, entgegnete das Zündholz, 

„-aber das ist doch das GEHEIMNIS der BERUFUNG!  
DU und ICH sind berufen LICHT zu sein! 

Was ich als Zündholz tun kann, ist wenig. 
Zünde ich dich aber nicht an, vergesse ich den SINN meines LEBENS.  
Ich bin dafür da, FEUER zu entfachen!  
Du bist eine KERZE.  
DU bist da, um zu leuchten und WÄRME zu schenken.  
ALLES, was DU an SCHMERZEN und LEID  
und KRAFT hingibst, wird verwandelt in Licht.  
DU gehst nicht verloren, wenn DU dich verzehrst.  
ANDERE werden dein FEUER weiter tragen! 

Nur wenn DU dich versagst, bleibst DU leblos!“ 

Da spitzte die KERZE ihren DOCHT  
und sprach voller ERWARTUNG: 

„ICH bitte DICH, zünde mich an!" 


